
Die ABB Gebäudeautoma-
tion* bietet mit einer neuen
Energiebus-Technik eine
Alternative zur konventionel-
len Steuerung gebäudetech-
nischer Anlagen. Da bei
diesem dezentralen System
Energiebusmodule direkt an
die Lüftungs- und Klima-
anlagen montiert werden,
reduzieren sich Planungs-
und Installations- und War-
tungsaufwand.

D ie dezentrale Energiebus-Technik hat
etliche Vorteile: Sie ist platzsparend,
sicher und gleichzeitig auch kosten-

günstiger. „Die Ausrüstung mit konventio-
neller Schaltschranktechnik verursacht heu-
te immer noch den größten Teil der Kosten
in der Gebäudeautomation. Grund dafür ist
nicht zuletzt auch die aufwendige Installa-
tions- und Verkabelungstechnik, bemerkt
Thomas Hansemann, Vertriebsleiter bei der
ABB Gebäudeautomation. „Dadurch, daß
die Energiebusmodule bereits vorgefertigte
Funktionen haben, können mit einer ein-
fachen Einstellung fast alle Anlagenkonfi-
gurationen in kurzer Zeit realisiert werden.“ 

Energie- und Regelfunktion 
Die Energiebusmodule haben festgelegte
Funktionen, die auf den jeweiligen Teil der
Anlage ausgerichtet sind. Sie übernehmen
die gesamte Motorsteuerung, die Regel-
funktionen und die verschiedenen Bedien-
möglichkeiten. Der Energiebus beliefert die
direkt an die Anlage montierten Energie-
busmodule mit Energie. Hardware und Soft-
ware – also Leistungsteil zur Ansteuerung
der Antriebe und Motoren als auch die da-
zugehörigen Regelbausteine – sind in einem

Gerät zusammengefaßt. Je nach Aufgaben-
stellung und erforderlicher Leistung der An-
lagenkomponenten kommen unterschiedli-
che Varianten der Energiebusmodule zum
Einsatz. Die Module sind als Klappenmo-
dule, Erhitzer-Kühler-Module wie auch als
Befeuchter- oder Ventilatormodule erhält-
lich. Sondertypen stehen ebenfalls zur Ver-
fügung, falls der Kunde zusätzliche Aufga-
benstellungen an die Energiebus-Technik
stellt.
Ein Zentralmodul übernimmt für eine oder
mehrere Anlagen die übergeordneten Zeit-
steuerungs- und Energiemanagement-Funk-
tionen. Überdies stellt das Zentralmodul die
Verbindung zum Leitstand der Gebäude-
automation her. Für die Datenkommunika-
tion wurde hierbei eine LON-Schnittstelle
nach dem Lonmark-Standard gewählt. Die-
se offene Schnittstelle erlaubt es auch, die
Energiebus-Technik an jedes andere System
der Gebäudeleittechnik anzuschließen. Und
die Anlagensicherheit läßt sich durch eine
redundante Ausführung des Bussystems
nochmals steigern. „Das Energiebus-Sy-
stem ermöglicht so eine offene und sichere
Kommunikation“, so Thomas Hansemann. 

Modularer Aufbau
Hinter der Energiebus-Technik steht ein
durchgängiges Konzept für die Gebäude-
leittechnik, das alle relevanten hydrauli-
schen Teile einer Anlage in logische Ab-
schnitte unterteilt. Statt ein großes Gesamt-
konzept mit Schaltschränken und vielen Ka-
beln für jedes Gebäude neu entwickeln zu
müssen, können die vorgefertigten Module
individuell eingesetzt und kombiniert wer-

den. Die Energiebus-Technik ermöglicht
auf diese Weise eine vielseitige Montage
und eine anlagennahe Bedienung. „So kön-
nen wir auch im laufenden Betrieb und oh-
ne viel Aufwand umrüsten oder die vom
Kunden gewünschten kurzen Bauzeiten
überhaupt erst realisieren“, betont Hanse-
mann. Der Umweg über den Schaltschrank
entfällt, jede Anlage wird individuell und
vor Ort gesteuert. Die Seriengeräte ge-
währleisten den kompletten Motorschutz
und durch den geringeren Kabelverbrauch
wird zudem die Brandlast erheblich redu-
ziert. 

D ie Energiebus-Technik ermöglicht
nicht zuletzt auch einen zuverlässigen
Service. Da Steuereinheit und An-

trieb nahe beieinander liegen, ist nur ein
Monteur erforderlich, um eventuelle Stö-
rungen zu beseitigen. Ist ein Modul defekt,
kann man es als Ganzes austauschen. „Der
Kunde kann in dem Fall die Anlage sofort
weiter betreiben, ohne daß es zu hohen Ko-
sten durch einen Leistungsausfall kommt“,
ergänzt Hansemann. Für eine effektive La-
gerhaltung hierzu die Standardisierung der
Komponenten und abgestimmte Funktiona-
lität. Auch die Einbindung in das Facility
Management wurde durch eine jeweils ein-
deutige Identifikationsnummer der ver-
schiedenen Energiebusmodule berücksich-
tigt. HH
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Die Module der Energie-
bus-Technik übernehmen
sowohl Energie- als 
auch Regelfunktionen 
und werden direkt in die 
Anlage montiert


